
Willst du entdecken, welche Geistesga-
ben Gott dir geschenkt hat und wie man
sie praktisch anwendet? Wolltest du
schon immer einmal wissen, was mit
„Sprachengebet“ oder  „Eindruck“ ge-
meint ist, wie man sowas von Gott emp-
fängt und dann damit umgeht?

Willst du dein persönliches propheti-
sches Potenzial entdecken? Interessiert
es dich, wie man prophetisches Reden
üben kann? Experimentierst du gerne
beim Lobpreis?

Sehnst du dich danach, Gott besser ken-
nenzulernen und zu erleben, wie er per-
sönlich zu dir und anderen redet?

Möchtest du das Ganze nicht einfach
für dich behalten, sondern zu Got-
tes Ehre und für seine Herrschaft
einsetzen? Dann bist
du in diesem
Workshop
genau
rich-
tig.

Warum dieser Workshop?
Eine Gemeinde lebt davon, dass jede und
jeder seine  Gaben einbringt. Sie sind
ein wichtiges Instrument, durch das Gott
erfahrbar wird.

Je sicherer wir im Umgang  mit diesen
Gaben ( Röm. 12/1. Kor. 12-14 ) werden
und je klarer uns ist, was mit den einzel-
nen Gaben konkret gemeint ist, desto
eher trauen wir uns, sie in unserem per-
sönlichen Umfeld einzusetzen: der Fami-
lie, am Arbeitsplatz, und natürlich der
Gemeinde. Durch uns möchte Gott sein
Reich ausbreiten. Die Geistesgaben sind
dabei Werkzeuge, die uns Gott zur Verfü-
gung stellt, damit wir effektiver werden
können. Der Schwerpunkt des Workshops
soll auf dem praktischen Üben liegen.

Wann und Wo?
Der Workshop findet an 10 Freitagab-
enden ca. alle 3 Wochen im Zeitraum
von Januar bis Juli statt, und zwar in

der Hindenburgstraße 75. Wir beginnen
pünktlich (!) um 20 Uhr und enden zwi-
schen 21. 30 und 22 Uhr.

Ablauf
Die grobe Struktur der Abende soll fol-
gende sein:
- Lobpreis ( und Hören auf Gott )
- eine Lehreinheit zum Thema des
Abends

- Üben und Umsetzen des Gehörten
- Kleine Austauschgruppen, um vonein-
ander zu hören, wie es einem ergan-
gen ist, wo man Schwierigkeiten hat,
was einen ermutigt hat usw.

- man bekommt eine
praktische Übung
als „Hausaufgabe“
mit auf den Weg
- nach  dem of-
fiziellen Ende
kann man den

Abend noch bei
Saft und Keksen

oder Wasser und Brot
ausklingen lassen

Diesen Ablauf werden
wir flexibel handhaben.

Termine
Die Termine für die 10 Abende stehen
schon fest:
19. 1. / 9. 2. / 2. 3. / 23. 3. / 6. 4. /
27. 4. / 18. 5. / 1. 6. / 29. 6. / 20. 7.
Weil es um einen Entwicklungsprozess
geht, ist die Teilnahme nur dann wirk-
lich sinnvoll, wenn du konsequent zu
den Treffen kommst. Das solltest du dir
also vorab überlegt haben. Wer mal an
einem oder zwei Abenden nicht kann,
darf natürlich trotzdem mitmachen. Wir
freuen uns schon darauf, mit dir zusam-
men auf diese geistliche Entdeckungs-
reise zu gehen.

Anmeldung
Um besser planen zu können, melde
dich doch bitte bis spätestens 16.1.
2001 an, und zwar entweder bei Marti-
na Aschoff, Tel. 209843 oder bei Regina
Rauh, Tel. 829643

WorkshopGeistesgaben
Entdecken - Entwickeln - Einsetzen

Gebets- und
Seelsorge Team
Am Donnerstag, den 18. Januar 2001
um 20.00 Uhr in der Hindenburgstr. 75
besprechen wir, wie die Erfahrung tiefer
zwischenmenschlicher Begegnung unser
Gebet und unsere Seelsorge verändern
kann.

Es werden kleine Abschnitte aus dem
Buch „Connecting“ von Lawrence Crabb
referiert und danach werden wir uns
über die Folgen seiner Aussagen für un-
sere Arbeit austauschen.

Planung bis Sommer 2001

Kinder-
Gottesdienst
Am Dienstag, den 9. Januar 2001 um
20.00 Uhr in der Hindenburgstr. 75 trifft
sich das KiGo-Team um das erste Halb-
jahr 2001 zu planen. Bitte erscheint alle
und bringt eure Terminkalender mit.

Wer in das Team noch einsteigen möch-
te, weil ihm oder ihr unsere Kinder am
Herzen liegen, kann dies gerne tun. Ein
kurzes Gespräch mit Martin Rauh unter
09131-829643 erleichtert den Einstieg.

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Geburtstage
1.1. Barbara Bursian
6.1. Susanne Schneider

17.1. Ute Gerlach
20.1. Elfi Willin-Fuhrmann
22.1. Andrea Krebs
27.1. Thomas Bischoff
30.1. Martin Trabler
31.1. Karl Ostermeier

○ ○ ○

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○
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Die letzten drei Alpha-Kurse liefen mit
weniger als 10 Teilnehmern, von denen
wiederum nur ein Teil echte „Noch-nicht-
Christen“ waren. Bei allen guten und er-
mutigenden Erfahrungen sind wir unzu-
frieden damit, dass wir unsere eigentliche
Zielgruppe nicht besser erreichen. Das
Team ist damit alleine überfordert - es
geht nur über die Mithilfe aller in der Ge-
meinde.

Es geht nicht alleine!
Vieles scheitert schlicht oft daran, dass
Leute, die im Grunde offen wären, nichts
über den Alpha-Kurs erfahren! Dabei hat
er sich bewährt als freundliche, unauf-
dringliche Möglichkeit, sich über
die Grundlagen des Glaubens zu
informieren. Bitte informiert
eure Bekannten, Nachbarn
und  Arbeitskollegen über
den neuen Kurs ab 24.
Januar 2001. Gern könnt ihr so
viele Einladungen mitnehmen,
wie ihr irgendwie verteilen oder
auslegen könnt.

Es lohnt sich: Der Alpha-Kurs im
Herbst 2000 war ein kleiner, dafür aber
sehr intensiver Alpha-Kurs, der einen
deutlichen Höhepunkt auf dem Alpha-
Wochenende im Heuhotel in Binzwangen
erlebte. Von da an wuchs die Gemein-
schaft stetig und das Brunch am 1. Ad-
vent ermöglichte den Teilnehmer(inn)en

erste Schritte in unsere Gemeinde hin-
ein.

Neues Team gesucht
Ich suche Menschen, die gern neue Leu-
te kennenlernen wollen, sich vorstellen
können in einer Kleingruppe von 8-12
Leuten ein Gespräch zu moderieren, die
mit ihren praktischen Fähigkeiten helfen
wollen, die evtl. gern selbst jemand in
den Kurs mitbringen und denken, es
wäre gut dabei zu sein. Darüber hinaus
sollte man am Mittwoch ab 18.00 Uhr

Zeit haben. Es ist hilfreich, wenn
man schon mal einen Alpha-
Kurs mitgemacht hat - aber
nicht unbedingt notwendig.

Vorbereitung & Schulung
Das neue Team stolpert na-
türlich nicht einfach so in

den nächsten Kurs. Wir wer-
den den Kurs miteinander vorbe-

reiten. Am Mittwoch, den 10. Ja-
nuar 2001 um 20.00 Uhr in der Hin-
denburgstr. 75 besprechen wir die

praktischen Dinge für den Kurs.
Am Mittwoch, den 17. Januar
um 20.00 Uhr in der Hinden-

burgstr. 75 bereiten wir uns auf die
Kleingruppen vor. Die beiden Vor-
bereitungstreffen sind für jedes Team-
mitglied verbindlich.

Bitte meldet euch bis 10. Januar 2001
bei Martin, Tel.: 09131-829643.

Gutes Angebot, aber nicht bekannt genug...

Alpha-Kurs: Ist mehr drin?

Es bedurfte einiger Monate intensiver
Gespräche in der Kontaktgruppe, vieler
Entwürfe und Verbesserungen, der Rück-
sprache mit theologischen und juristi-
schen Fachleuten aus dem Münchener
Landeskirchenamt und der Billi-
gung des zuständigen Oberkir-
chenrates. Im zweiten Anlauf
hat nun - endlich - am 12. De-
zember der Dekanatsausschuss,
das leitende Gremium des Erlanger
Dekanatsbezirkes, eine Vereinbarung ak-
zeptiert, die das Verhältnis von ELIA Ge-
meinschaft und Landeskirche in Erlangen
nun auch offiziell regelt.

Möglich wurde dies, weil die Kirchen-
verfassung seit kurzem unterschiedliche
Gemeindeformen kennt und ähnliche Ver-

Von der Duldung zur Anerkennung...

Dekanatsausschuss billigt
Vereinbarung mit ELIA

träge mit den landeskirchlichen Gemein-
schaften erarbeitet wurden. Nach innen
und an unserem Selbstverständnis wird
sich nichts ändern.

Die Vereinbarung ermöglicht es
nun, kontinuierlich an guten Bezie-
hungen zu arbeiten, Gemeinsamkei-

ten zu fördern und nach wie vor
verbreitete Vorurteile und Ängste
abzubauen. Für uns ist sie ein

Ausdruck dessen, dass uns Beziehungen
und Ergänzung im Leib Christi wichtig
sind. Wir hoffen, dass eines Tages eine
echte Zusammenarbeit aller Gemeinden
zum Wohl der Stadt möglich wird. Wer
den (komplizierten!) Text einsehen
möchte, bekommt ihn per e-mail bei Pe-
ter (aschoff@alphakurs.de).

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○



ELIA Intim

Kontakt &
Adressen

• ELIA-Büro: in der Regel Di.-Fr. 9.00-
12.00 Uhr,  Hindenburgstr. 75, 91054
Erlangen, Tel. 203018, Fax 203019
e-mail: aschoff@alphakurs.de
• Bank: Konto 9 004 227, Sparkasse
Erlangen BLZ 763 500 00

• Alpha-Kurs:
Martin Rauh, Tel. 829643
rauh@alphakurs.de

• Gottesdienste und Schulungen:
PeterAschoff, Tel. 203018
aschoff@alphakurs.de

• Gruppenraum-Benutzung:
Sigrid Aschoff, Tel. 22096

• Hauskreise/ Zellgruppen:
PeterAschoff, Tel. 203018
aschoff@alphakurs.de

• Kinderteam
Martin Rauh, Tel. 829643
rauh@alphakurs.de

• Mission und e.V.:
Udo Anrich, Tel 48 39 70
udo.anrich@gmx.de

• Obdachlosenarbeit WuB´s:
Karl Ostermeier, Tel. 64315

• Seelsorge:
Martin Rauh, Tel. 829643
rauh@alphakurs.de

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○
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Weltweite Gebetswoche der Evangelischen Allianz

Botschaften vom Kreuz
Sonntag, 7.1. ELIA Gottesdienst: Der Verurteilte begnadigt (Pfr. Lutschewitz)
Montag, 8. 1. 20.00 Kantorat/Bruck: Der Einsame verbindet (Pastor B. Rein)
Dienstag, 9.1. 20.00 Meth. Gemeinde: Der Sterbende gibt Leben (Pfr. Klöber)
Mittwoch, 10.1. 20.00 Gem.haus Eltersdorf: Der Allmächtige bittet (U. Aschoff)
Donnerstag, 11.1. 15.00 Landeskirchliche Gem. Bismarckstr. 19: Gebetsnachmittag

20.00 Ev. freik. Gem., Äußere Brucker Str. 50: Der Verlassene
versöhnt (Pfr. Henzler)

Freitag, 12.1. 20.00 Gem.haus Johanneskirche: Der Verlierer gewinnt (Pfr.
Heinrich)
20.00 Jugendabend, Bismarckstr. 19: Das Kreuz mit dem Kreuz

Samstag, 13.1. 20.00 Landeskirchliche Gem.: Der Hilflose befiehlt (H.-O.
Hoffmann)

Schlußversammlung Sonntag, 14.1., 16.00 Gemeindehaus am Bohlenplatz: Das Kreuz
provoziert (Pastor M. Sult) & CVJM Posaunenchor

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

In dieser Rubrik werden wir in Zukunft
regelmäßig berichten, was uns als
Leitungsteam so beschäftigt. Es geht
darum, mehr Transparenz zu schaffen
und euch die Möglichkeit zu geben,
zurückzufragen oder Eure Meinung
beizusteuern. Die meisten Dinge, die wir
besprechen, sind ohnehin nicht so
geheimnisvoll. Ihr findet in der Termin-
spalte auch unsere Termine und könnt
diese auf eure Gebetsliste setzen -
brauchen können wir es immer ;-))

Wir nehmen uns nach wie vor viel Zeit,
um neben vielen aktuellen Kleinigkeiten
Grundsätzliches zu klären. Vor einiger
Zeit hatten wir das Thema Vision, das
Ihr im letzten ProViel finden konntet.
Davor war es um das Thema Mitglied-
schaft gegangen. Der Grund ist, dass wir
(in jeder Hinsicht) nur dann weiter
wachsen können, wenn die Fundamente
stimmen und die Erwartungen klar sind.
Im Augenblick geht es um das Thema
Kleingruppen: Was  erwarten wir von
Hauskreis- oder Zellgruppen-Mitgliedern,
wann ist ein Hauskreis ein ELIA-Haus-
kreis und wann nicht.

Beliebigkeit und Unverbindlichkeit
haben eine demotivierende Wirkung auf
eine Gemeinschaft: Wozu sich für etwas
einsetzen, was niemand ernst nimmt?
Die Aussagen zum Punkt Mitgliedschaft
zum Beispiel nehmen wir ernst. Das
bedeutet, dass wir demnächst auch mit
Leuten persönlich ins Gespräch kommen
möchten, um Unklarheiten auszuräu-
men. Dann macht es all denen wieder
mehr Spaß, die Verantwortung tragen

eax
und sich einbringen, weil sie sich nicht
ausgenutzt fühlen. Unsere Erfahrung
bisher ist, dass es meistens gut an-
kommt, wenn die Erwartungen klar auf
dem Tisch liegen. Einfach ist es freilich
trotzdem nicht immer.

Horst Utz wird das Leitungsteam verlas-
sen. Berufliche und familiäre Anforde-
rungen sind gewachsen, vor allem aber
engagiert er sich stark im Elternbeirat
der Schule für Gehörlose in Nürnberg.

Ein weiterer Punkt auf unserer Liste ist,
dass wir unser geschrumpftes Team in
den nächsten Monaten um mehrere
Personen erweitern möchten. Nicht, weil
wir unter der Last zusammenbrechen,
sondern weil wir anderen die Gelegen-
heit geben wollen, in Verantwortung
hinein zu wachsen und größere Heraus-
forderungen anzunehmen. Dabei werden
wir sicherstellen, dass niemand ins kalte
Wasser geworfen wird, ohne gute
Schulung und Begleitung zu erfahren.
Auf Impact-Ebene ist dazu unter dem
Titel „LeitHaus“ gerade einiges in
Planung.

Am zweiten Januarwochenende kommt
Steve Clifford aus England wieder zu
einem Beratungstermin. Am Samstag,
den 13.1. wollen wir die Hauskreis- und
Teamleiter zu einem Tag Gemeinschaft,
Input und Gebet zusammen mit Steve
zusammenbringen. Parallel findet ein
Treffen des Lobpreisteams statt, für das
Steve einen Lobpreisleiter aus seiner
Gemeinde mitbringt. Alle zusammen
könnt Ihr dann im Gottesdienst am 14.
Januar erleben.

Predigt-Workshop
Am 27.1. findet ein Workshop statt für
Leute, die lernen wollen, wie man eine
Predigt macht. Es wird um Fragen gehen
wie:

• Wie funktioniert Kommunikation?
• Aufbau und Vorbereitung einer Pre-

digt
• prakt. Durchführung einer Predigt
• verbreitete Fehler und wie man sie

vermeidet
• Predigen für Aussenstehende

Zu den einzelnen Einheiten gibt es je-
weils praktische Übungen und Gespräch.

Kosten: mit Mittagessen rund 30 DM. Es
gibt schriftliche Unterlagen bzw. Materi-
al.

Anmeldung bitte unbedingt bis zum
18.1. per Fax oder e-mail an Peter
Aschoff. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt!


